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Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. Juni.

Nach Haiti. Ein Schiff des deutſch weſtindiſchen Ge
n iſt bereits nach Haiti in See gegangen, um dort die

ſtrafung der an der Verunglimpfung deutſcher Reichs-
angehöriger Schuldigen durchzuſetzen. Von Frankreich iſt
der Kreuzer „Jurien de la Graviére“ nach Haiti abgegangen.

Eine Landeskommiſſion für Volkswohlfahrt. Der
Abg. Graf Douglas, der auf dem Gebiete der Volkswohlfahrt
ſeit langen S eine ungemeine Rührigkeit und erfolgreiche
Dätigkeit entfaltet, hat mit Unterſtützung der freikonſervativen
Partei im Abgeordnetenhauſe folgenden Antrag eingebracht
Die königliche Staatsregierung zu erſuchen, in Erweiterung der
in Anregung gebrachten Landeskommiſſion zur Bekämpfung
des Alkoholismus eine Landeskommiſſion für Volkswohlfahrt
8 ſchaffen als ein die königliche Staatsregierung beratendes

rgan für Erhaltung und Hebung des körperlichen, geiſtigen,
ſittlichen und wirtſchaftlichen Wohles des Volkes.

Die Finanzkommiſſion des Herrenhauſes hat nach längerer
Beratung, an der auch der Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben
lebhaft teilnahm, die Vorlage betreffend die Kapitalserhöhung der
Seehandlung in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes angenommen.

Kirchenſtenern. Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur Vor
beratung der Geſetzentwürfe betr. die Erhebung von Kirchen
ſteuern in den evangeliſchen und katholiſchen Kirchengemeinden
führte am Montag abend die Spezialdiskuſſion zu Ende und nahm
beide Geſehzentwürfe an. Die Kommiſſion beabſichtigt, die Plenar
beratung über dieſe Vorlagen erſt nach der Vertagung ſtattfinden
zu laſſen.

Lachsfiſcherei. Jm Reichstage iſt auch bei der letzten Etats
beratung lebhafte Klage darüber geführt worden, daß die Lachs
fiſcherei auf dem Rhein in Holland in einer Weiſe betrieben wird,
die geeignet iſt, die Bemühungen von deutſcher Seite lahm zu
legen, die darauf gerichtet ſind, die Vermehrung des Lachſes herbei-

führen. Wie m iſt die Regierung in erneute
idlung der getreten, um zu erreichen,daß die Zergenfiſcherei an der Mündung des Rheins en Wünſchen

der deutſchen Rheinfiſcher entſprechend eingeſchränkt wird.

König Eduard in iburg. König Eduard, in der
Uniform eines deutſchen rals, traf mit Gefolge am
Dienstag e 12 Uhr in burg ein; etwa hundert Damen
und Herren der engliſchen Kolonie, Senatoren, die Spitzen der

und Militärbehörden waren zum Empfang auf dem
untorbahnhof anweſend. Als der König dem Waggon

wurde er mit Sir vivp -Lurraru w begrüßt und
dann von den Bürgermeiſtern und Senatoren bewillkommnet.
Nach der Vorſtellung ſchritt der i geleitet von
den Bürgermeiſtern Dr. Hachmann und Dr. Mönckeberg und

t von den übrigen chaften, hinab zu den Equipagen.
r König im z ortal ſichtbar wurde, präſentierte

das Militär und die Muſik ſpielte God savye the King. Der
König beſtieg mit dem Bürgermeiſter Dr. Hachmann den erſten
Wagen, ein Zug Huſaren vorausritt. Die Wagen fuhren
in einem Bogen an der Front der Ehrenkompagnie vorbei
durch die Ringſtraße den Landungsbrücken wo der
Dampfer „Johannes Dalman“ zur 38 f. nrundfahrt bereit

i loß den glänzenden Zug.e Landungsbrücken, die Schiffe im Hafen, die Staatsgebäudeund viele Privathäuſer waren auf das feſtlichſte mit Sang

geſchmückt. Auf dem ganzen Wege bildeten Tauſende Spalier,
die den König überall mit Hurrarufen begrüßten.

Nachdem die Hafenrundfahrt beendigt war, begab ſich der
zur Börſe, wo der Präſident der Handelskammer

Alfred Michahelles an die Kaufmannſchaft folgende
Anſprache hielt

„Meine Herren! König Eduard, der Herrſcher des ſee
gewaltigen Englands, mit dem Deutſchland und insbeſondere vonAlters der unſer Hamburg die r Beziehungen verbinden,
Beziehungen, denen Deutſchlands Handel und Jnduſtrie eine Fülle
der fruchtbarſten Anregungen verdanken, König Eduard, der er
lauchte Verwandte unſeres geliebten Kaiſerhauſes, weilt als hoch
verehrter Gaſt in den Mauern unſerer Stadt und erweiſt der
Hamburger Kaufmannſchaft die ganz beſondere Auszeichnung
eines Beſuchs der Börſe. Jch fordere Sie auf, meine Herren, un
ferem ehrerbietigſten Dank für die hohe Ehre dieſes Beſuchs Aus
druck zu verleihen, indem Sie mit mir einſtimmen in den Ruf:
König Eduard von Großbritannien und Jrland, Kaiſer von
IJndien, hoch, hoch, hochl“

Der König erwiderte: „Jch danke Jhnen herzlich für
den ſchönen Empfang, den Sie mir hier bereitet haben. Der
Beſuch in u wird mir unvergeßlich bleiben.“Dar verabſchiedete ſich der König und begab ſich mit

Gefolge zum Rathaus, wo das vom Senate gegebene Früh-
n ehe her Felhin de cefe hielt Bürgermeiſter Dr. Hach

ückstafel hielt Bürgermeiſter Dr. Hachmannfolgende Anſprache e v
„Etv. Majeſtät wollen mir geſtatten, dem begeiſterten Empfang,

welchen die Bewohner Hamburgs und ſoeben die Kaufmannſchaft
Ew. Majeſtät bereitet kaben, den ehrfurchtsvollſten Willkommen-
grußß des Senats anzuſchließen und den tiefempfundenen Dank
dafür, daß Ew. Majeſtät ſich entſchloſſen haben, unſere Stadt durch
Jhren Beſuch auszuzeichnen. Dieſe Auszeichnung wird in Ham
burg umſomehr als hohe Ehre empfunden, als es doch das erſte Mal
iſt, daß ein Herrſcher des großen britiſchen Weltreiches als Gaſt
in unſerer Stadt weilt, und als andererſeits ſeit vielen Jahr
hunderten die mannigfaltigſten Beziehungen zwiſchen Hamburg und
dem großbritanniſchen Reiche und ſeinen Kolonien zum beider
ſeitigen Segen für Handel und Schiffahrt beſtanden haben und ge
pflegt wurden. Mögen dieſe Beziehungen auf lange hinaus von

Dauer bleiben, möge der heutige Beſuch Ew. Majeſtät auch den herz
lichſten Beziehungen zwiſchen beiden ſtammverwandten Völkern er
neute Anregung zuführen. Wir erheben unſere Gläſer und leeren
ſie auf das Wohl Sr. Majeſtät des Königs von England, Kaiſers
von Jndien, Eduard VII. Es lebe Se. Majeſtät der Königl“

Der König erwiderte in deutſcher Sprache
„Jch bitte Ew. Magnifizenz, meinen tiefſten Dank anzunehmen

für die freundlichen Worte, mit denen Sie mich eben begrüßt haben.
Jch habe öfter das Glück gehabt, Hamburg flüchtig zu beſuchen; aber
ich bin ganz beſonders erfreut, Jhre gütige Einladung haben an
nehmen zu können. Jch darf verſichern, daß ich nie die Art und
Weiſe vergeſſen werde, in der Sie die Güte gehabt haben, mich
zu empfangen, Sie und die ganze Bevölkerung. Jch kenne recht gut
die vielfachen Beziehungen zwiſchen meinem Lande und dieſer großen
Stadt. Sie beſtehen ſeit vielen Jahrhunderten. Mögen dieſe guten
und friedlichen Beziehungen ſtets fortdauern. Wenn ich in mein
Land zurückkehre, werde ich jede Gelegenheit ergreifen, allen zu
ſagen, wie gut und herzlich ich hier empfangen worden bin.
weiß ſehr wohl, daß dieſer Empfang nicht nur meiner Perſon,
ſondern auch dem großen Reiche gilt, zu deſſen Herrſcher Gott mich
eingeſetzt hat. Jch ſage Jhnen meinen wiederholten Dank und erhebe
mein Glas auf das Wohl des großen Senats der Freien und Hanſe
ſtadt Hamburg.“

Um 3/, Uhr trat der König auf den Balkon, von einer
nach vielen Tauſenden zählenden Menſchenmenge mit Hurra
rufen begrüßt, in die die Muſik mit einem Tu ch einſtimmte.
Der König verblieb fünf Minuten auf dem Balkon und dankte,
nach allen Seiten grüßend. Darauf begann die Rundfahrt,
erſt auf der Binnenalſter und dann um die Außenalſter. Ueber
all bildete eine zahlreiche Menſchenmenge Spalier. Um 4 Uhr
langte der König am Dammtorbahnhofe an, wo er ſich in
herzlichſter eaſe von den Bürgermeiſtern verabſchiedete und
nach Kiel abreiſte.

Aus Kiel. Dienstag abend fand im Schloſſe zu Kiel
Tafel ſtatt, welche Prinz Heinrich von Preußen als Stationsch
zu S des Königs von England gab. Kurz vor 8 Uhr traf

Fähnriche zur See und die Leibkompagnie des erſten Garde-
regimenis z. F., die dort Aufſtellung genommen und
kehrte dann in Begleitung des Prinzen Pri zur Barbaroſſa
brücke zurück, wo kurz nach 8 Uhr der König von England
eintraf und vom Kaiſer und dem Prinzen Heinrich herzlich
begrüßt wurde. Die Majeſtäten begaben ſich, nachdem ſie
ne nochmals die Front der Fähnriche und der
eibgardekompagnie abgeſchritten hatten, ins Schloß. Jm

Schloßhof erwies eine Kompagnie des Seebataillons mit Fahne
und Muſik militäriſche Ehren. Nach Abſchreiten der Kom
pagniefront begaben ſich die Majeſtäten mit dem Prinzen
Heinrich zur Tafel.

Bei der Tafel ſaß der König von England rechts vom Kaiſer,
gegenüber den Majeſtäten hatte Prinz Heinrich Platz genommen. Rechts
vom König ſaß der Kronprinz, es folgten dann Prinz Wilhelm von
Schweden und Norwegen, der Fürſt von Monaco, Prinz Adolf von
SchaumburgLippe, Prinz Ludwig von Battenberg, Viscount Churchill,
General der Jnfanterie von Pleſſen Generalmajor Grierſon
der Botſchafter Graf Wolff Metternich, Kapitän Ponſony,
Generalſtabsarzt Profeſſor Dr. Leuthold. Links vom Kaiſer ſaßen
der Großherzog von Oldenburg, es folgten Prinz Eitel Friedrich,
Prinz Ernſt von SachſenAltenburg, der engliſche Botſchafter Lascelles,
der Reichskanzler, Marquis of Ormonde Oberhofmarſchall Graf
Eulenburg, General der Jnfanterie v. Keſſel, Kapitän Campbell,
Oberhofmeiſter Graf Seckendorff, Honourable J. Word. Rechts vom
Prinzen Heinrich ſaßen zunächſt Earl of Selborne, daran anſchließend
Staatsſekretär v. Tirpitz, Kapitän O'Callaghan Admiral Freiherr
v. Senden Bibran, Kapitän Bearcroft, Vizeadmiral v. Arnim,
Kapitän Peirel und Vizeadmiral Fritze. Links vom Prinzen
Heinrich ſaßen Rear Admiral Sir Berkeley Milne, daran
anſchließend Admiral von Köſter, Kapitän Wehr
Admiral Bendemann Kapitän Sturdec Vizeadmiral üchſel,
Kapitän de Salis, Vizeadmiral à Ia suits Freiherr v. Seckendorff.
Weiter nahmen an der Tafel teil Oberſtleutnant Graf Gleichen,
Generalleutnant v. Loewenfeld, Kapitän Allenby, Geſandter von
Tſchirſchky und Bögendorff, Kapitän Beyron, Generalleutnant von

ülſen Häſeler, Kapitän Troubridge, Hofmarſchall Freiherr von
eiſchach, Kommandeurkapitän Flack, Kommandeur De Martino und

andere.

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

90. Sitzung vom 28. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Hammerſtein, v. Podbielski-
Das Haus ſetzt die zweite Leſung des Anſiedelungs-

geſetzes fort.
8 123, Abſ. 2 ſetzt die Fälle feſt, in denen die Anſiedelungs

genehmigung für Wohnhäuſer nicht erforderlich iſt.
Hierzu liegen zwei Anträge der Polen vor. Die An-

ſiedelungsgenehmigung ſoll ferner nicht erforderlich ſein, wenn ein
Wohnhaus zum Zwecke oder infolge der Teilung eines Grundſtückes
zwiſchen geſetzlichen Erben oder zum Zwecke der Ueberlaſſung einesGrundſtngte le ſeitens des Eigentümers an ſeine Abkömmlinge errichtet

werden ſoll. Endlich ſoll die Anſiedelnngsgenehmigung nicht erforderlich
ſein, wenn es ſich um Wiederherſtellung eines Wohngebäudes handelt.Abg. v. Dziembowski (Pole) (ſchwer berſtandich begründet dieſe

Anträge
Abg. v. Hehking (konſ.) bittet, die Anträge abzulehnen.
Abg. Dr. Bachem (Zent.) bedauert die Unruhe, die während der

Rede des Abg. v. Dziembowski im Saale herrſchte (Zuruf: Obſtruktions
anträge und bittei, den polniſchen Anträgen zuzuſtimmen.

Abg. Graf LimburgStirum (konſ.) (zur Geſchäftsordnung) ſtellt
feſt, daß während der Rede des Abg. v. Dziembowski in allen Teilen
des Hauſes Unruhe herrſchte.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen. Die polniſchen An

Ceschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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träge werden gegen die Stimmen der Polen, der Freiſinnigen und deß
Zentrums abgelehnt. S 13 wird angenommen.

8 133 beſtimmt, daß die Anſiedelungsgenehmigung erforderlich iſt,
wenn inſolge oder zum Zwecke der Umwandlung eines Landgutes oder
eines Teiles eines ſolchen in mehrere ländliche Stellen innerhalb einer
im Zuſammhange gebauten Ortſchaft ein Wohnhaus errichtet oder ein
vorhandenes Gebäude zum Wohnhaus eingerichtet werden ſoll.

Die Polen beantragen, dieſen S 13a zu ſtreichen. Jm Falle der
Ablehnung dieſes Antrages ſoll der Paragraph erheblich abgeſchwächt
werden.

Abg. Dr. v. Skarzynski (Pole) begründet die Anträge in nahezu
einſtündiger Rede und ſucht nachzuweiſen, daß S 134 in Widerſpruch
mit S 13 ſtehe.

Abg. v. Heyking (konſ.) bittet, auch dieſe Anträge abzulehnen.
Abg. Heiſig (Zentr.) befürwortet den polniſchen Eventualantrag.
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Schmidt-Nakel (fkonſ.) und

Peltaſohn (fr. Vgg.) wird ein Schlußantrag angenommen. Die
polniſchen Anträge werden abgelehnt, S 13 a wird angenommen.

Die Abſtimmung über den geſtern beratenen S 13 d iſt auf Antrades Abg. Herold (Zentr.) eine namentliche. An ihr beteiligten ſig

313 Abgeordnete für S 13 b ſtimmen 207, dagegen 105; der Ab
ſtimmung enthält ſich Abg. v. Oldenburg (konſ.).

Die 88 14--16 werden nach kurzer Debatte angenommen.
Zu S 17 liegt vor ein ſachlich bedeutungsloſer polniſcher Ab

änderungsantrag, den
Abg. v. Dziembowski (Pole) begründet.
Darauf wird ein Schlußantrag angenommen und t 17 unter Ab

lehnung des polniſchen Antrages angenommen.
Die 88 17a, 17b, 18 und 19 werden ohne Debatte angenommen.
Die Polen beantragen Einfügung eines S 193, nach dem im Fall

der Verweigerung der Anſiedlungsgenehmigung die Erſaßtzpflicht des
Staates erweitert werden ſoll. Der Antrag wird abgelehnt.

S 20 enthält Strafbeſtimmungen. Dieſe will ein polniſcher Antrag
abſchwächen. Nach der Begründung des Antrages durch Abg. v. Dziembowski (Pole), der ſich Abg. Kirſch (Zent.) enſchließt wird der Para

graph unter Ablehnung des polniſchen Antrages angenommen.
Damit iſt Artikel J erledigt. Artikel II wird debattelos ge

e n HI regelt d n be S Fälle innen eneralkommiſſion die Genehmigun
Abg. v. Boceelberg (konſ.) betont, durch die Kommiſſionsberatung

ſeien die Bedenken ſeiner Freunde gegen den Artikel III zerſtreut.
Der er dieſes Artikels wird bewilligt, ebenſo der Artikel

ſelbſt. Artikel IV wird ohne Debatte r
Die Polen beantragen ſchließlich noch die Anfügung eines Artikels V,

nach dem das Geſetz keine Anwendung auf diejenigen Landgüter finden
nachweislich zum Zwecke der Aufteilung bereits aufgekauft

wor ind.Nach der Begründung des Antrages durch wög Dr. v. Dziem
bowski (Pole) und einer kurzen Befürwortung durch Abg. Dr. Bachem
(Ztr.) betont

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Die polniſchen Banken haben
es ſich ſeit Februar angelegen ſein laſſen, eine große Menge von Grund
beſitz in ihren Beſitz zu bringen, um dieſen Grundbeſitz der Wirkung
des neuen Geſetzes zu entziehen. Die polniſchen Zeitungen haben dies
als eine der Maßregeln bezeichnet, welche das Geſetz unwirkſam machen
ſollen. Die Abrechnung des polniſchen Antrages iſt ſonach geboten.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen und der polniſche
Antrag abgelehnt.

Schließlich gelangt noch eine Reſolution der Kommiſſion zur
Annahme, nach der die Regierung zur Förderung der inneren
n n im preußiſchen Staatsgebiet weitere Mittel bereit

ellen ſoll.
Damit iſt die zweite Leſung des Anſiedelungsgeſetzes erledigt.
Es folgt die erſte und ite Leſung des Antrags des Abg.

Rewoldt (fkonſ.) zum Schlachtvieh und Fleiſchbeſchaugeſetz.
Nach der übereinſtimmenden Anſicht der Regierung und der Mehr
heit des Abgeordnetenhauſes iſt das Geſetz dahin auszulegen, daß
eine zweite Unterſuchung des einmal tierärztlich unterſuchten
friſchen Fleiſches unſtatthaft iſt. Der Antrag Rewoldt bezweckt,
e Sinn des Geſetzes auch im Wortlaut klar zum Ausdruck zu

ringen.
beſt z Begründung des Antrags durch den Arntragſteller

eſtrei
Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.), daß das, was der Antrag Rewoldt

wolle, vom Geſetzgeber urſprünglich beabſichtigt ſei.
Abg. Herold (Ztr.) befürwortet namens ſeiner Freunde die

Annahme des Antrags.
Abg. Broemel (frſ. Vgg.) meint, die Stadtgemeinden laſſen

ſich hier nicht von finanziellen, ſondern von hygieniſchen Geſichts
punkten leiten. Kommiſſionsberatung ſei unerläßlich.
Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.): Herrn Broemel gegenüber muß
ich feſtſtellen, daß es ſich hier nicht um ein Reichsgeſetz handelt,
ſondern um ein preußiſches Geſetz, das durch einen Zuſatz ab
geändert werden ſoll. Die Tendenz des Antrags iſt einſt auch
vom Abg. Virchow anerkannt worden. Es war die höchſte Zeit,
daß dieſer Antrag eingebracht wurde, nachdem wir in Erfahrung
gebracht hatten, daß der Berliner Magiſtrat an ſämtliche Gewerbe
treibende die Mahnung hat ergehen laſſen, alles Fleiſch dem
ſtädtiſchen Schlachthofe zuzuführen, andernfalls fie beſtraft würden.
(Sehr wahrl) Die Sache iſt jedenfalls durchaus ſpruchreif, Kom
miſſionsberatung iſt unnötig (Beifall.)

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Dr. Sattler (nl.),
Gyßling (Erſ. Vp.), Herold (Ztr.) und Zuckſchwerdt
(nl.) wird ein Schlußantrag angenommen. Der Antrag auf
Kommiſſionsberatung wird abgelehn! und der Antrag Rewoldt
auch in zweiter Leſung ohne erhebliche Erörterung angenommen.

Dabei wird ein Antrag Zuckſchwerdt abgelehnt, nach der den
Städten vorbehalten bleiben ſollte, Unterſuchungsſtellen in der
Nähe der Stätte einzurichten, an der das Fleiſch marktgemäß ver
kauft wird.

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr. die
Dienſtbezüge der Kreistierärzte.

Abg. Volger (frkonſ.) erklärt ſich kurz faſſen zu wollen.
(Großer Beifall.) Seine Bemerkung „ich ſchließe“ ruft abermals
lebhaften Beifall hervor.

Abg. v. Savigny (Z.) Jch verzichtel (Lebhafter Beifall und
Heiterkeit.



Darauf wird der Geſetzentwurf in zweiter und dritter Leſung
ſowie in der Geſamtabſtimmung angenommen.

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Donnerstag 10 Uhr: Interpellation Trägerbetr. die Mirbach-Angelegenheit, Anſiedelungs-

geſetz, kleinere Vorlagen, Vertagungsantrag.
Schluß 524 Uhr.

G

Herrenhaus
22.9Sitz ung vom 28. Juni, 2 Uhr.

et 2 NMiniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Pod
relsk1.

Das Herrenhaus nahm heute zunächſt Stellung zu der Vor
flutvorlage für die obere Havel und Spree. Dabei wünſchte Graf
veoender Schulenburg eine bindende Erklärung der Regierung
darüber, ob ſie zur Anlegung eines Umflutkanals von Laibſch bis
zur Dahme bereit ſei, damit die Waſſer aus dem oberen Spreewald
abgeleitet werden können.

Miniſter v. Podbielski wiederholte die bereits in der Kommiſſion
abgegebene Erklärung, daß, wenn der Umflutkanal notwendig werde,
Der egierung ſich der Förderung dieſes Kanals nicht entziehen
werde.

Darauf wird die Vorlage bewilligt.
Der Geſetzentwurf betr. Maßnahmen zur Verhütung von Hoch

waſſergefahren der Provinz Brandenburg und im Havelgebiete der
Provinz Sachſen wurde debattelos nach den Beſchlüſſen des Abge
ordnetenhauſes angenommen. Die Kirchenſteuergeſetzze
wurden von der Tagesordnung abgeſetzt, die Kommiſſion ſoll über
dieſe Vorlage ſchriftlichen Bericht erſtatten.

Schließlich erledigte das Haus noch ohne Erörterung einige
Frerſe fachen und Petitionen und die Tagesordnung war er-

öpft.
Dienstag 2Uhr: Rechnungsſachen, Erhöhung des Grund

dapitals der Seehandlung. Schluß 354 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Die Kartäuſer- Angelegenheit.
Das Endergebnis der Kartäuſer Angelegenheit iſt eine völlige

Niederlage der Nationaliſten und eine erhebliche Befeſtigung des
Miniſteriums Combes, dem eine gewaltige Kammermehrheit ge
fichert iſt. Der Ausſchuß war, obwohl er zu zwei Dritteln aus
Gegnern von Combes beſtand, gezwungen, das verleumderiſche
Vorgehen der Kartäuſer öffentlich zu brandmarken.

Lebensverſicherungsgeſellſchaften.
Jn der Kammer wurde die Beratung des Geſetzentwurfs betr.

die Kontrolle der Lebensverſicherungsgeſellſchaften fortgeſetzt. Die
Gegenvorlage, wonach ſämtliche Unternehmungen des Jnlandes
und Auslandes der Genehmigung der Regierung unterſtellt ſein
ſollen, wurde mit 499 gegen 21 Stimmen abgelehnt. Die ſechs
erſten Artikel des Entwurfs wurden angenommen.

Für das oſt aſiatiſche Geſchwader.
Jn der Kammer unterbreitete der Marineminiſter Pelletan

eine Nachtragskreditforderung von 9851 000 Fre., um das oſt
aſiatiſche Geſchwader mit einer Abteilung Torpedojäger auszu-
ſtatten, Kohlenlager in Saigon und Diego Suagrey zu errichten,

Munition nach Saigon und Biſerta zu ſenden und die Häfen mit
Torpedos auszurüſten.

Serbien.
Ernennung.

Wjor Luka Laſarevic, der Hauptführer der Verſchwörung
gegen den König Alexander, wurde zum Oberſtleutnant ernannt.

Denkmalsweihe.
Dienstag vormittag fand nach einem feierlichen Gottesdienſt

die Enthüllung des Denkmals für die in der Schlacht auf dem Amſel
felde im Jahre 1389 Gefallenen ſtatt. Der Feier wohnten der
König Peter, die Mitglieder der Regierung, ſowie eine zahlreiche
Volksmenge bei. Der Miniſterpräſident Gruitſch begrüßte den
König mit einer längeren, der Feier entſprechenden Anſprache. Er

edachte der Helden aus dem Kampfe am Amſelfelde, ſowie des
eiheitskampfes des ſchwarzen Georgs und betonte zum Schluſſe,

daß die Vorſehung es dem Enkel des großen Freiheitskämpfers,
dem König Peter, beſchieden habe, im Jahre der hundertjährigen
Feier des heroiſchen Freiheitskampfes des am Amſelfelde in
Sklaverei gefallenen Volkes dieſes herrliche Denkmal nationaler
Anerkennung zu enthüllen.

Portugal.
Falſche Gerüchte.

Jn Liſſabon zirkulieren Gerüchte, wonach der König von
Portugal an Bord ſeiner Jacht „Donna Amalia“ plötzlich geſtorben
ſein r Dieſe Gerüchte ſcheinen dadurch entſtanden zu ſein,
daß der König in erregtem Zuſtande zwzi Glas kaltes Bier ge
noſſen und gleich darauf infolge heftigen Blutandranges nach dem
Kopfe eine Zeitlang das Bewußtſein verloren hatte. Sein Ge
ſundheitszuſtand iſt jetzt aber wieder befriedigend.

Türkei.

Die Redifbataillone.
Am 26. Juni beſetzten drei Redifbataillone das Telegraphen-

amt in Prizrend und erklärten, es nicht eher verlaſſen zu wollen,
als bis der Befehl zu ihrer Entlaſſung erfolgt ſei. Die bei Djh-
kowa lagernden Redifbataillone wollen ſich ihnen angeblich an
ſchließen. Die Ortsbehörden bemühen ſich, die Ruheſtörer zu be
ſchwichtigen. Die Kundgebung dürfte vielleicht die Ausführung der
Demobiliſierung beſchleunigen, die wieder fraglich geworden war,
nachdem einige leitende Stimmen in der Provinz, die die Verant-
wortlichkeit für den Wiederbeginn der Bandenbewegungen fürch-
er von der Demobiliſierung abgeraten hatten. Anderſeits er

S 3 a 3134ben ſich militäriſche Stimmen, die im Jntereffe der militäriſchen Philadelphia werden in einigen Tagen 4000 Arbeiter entlaſſen
Disziplin empfehlen, die demonſtrierenden Redifbataillone nicht
zu entlaſſen.

Von rumäniſcher Seite ſind bei der Pforte Schritte wegen des
jüngſten Vorfalls in Monaſtir erfolgt.
an

Der Krieg in Oſtaſten.
Ein Telegramm des GeneraladjutantenKuropatkin an den Zaren von 27. Juni meldet: Am

26. Juni gingen die japaniſchen Truppen gegen unſere
der öſtlichen Front, die ſich vor dem ger uilin, dem

Modulin und dem TalienPaß befanden, zum An griff vor.
Unſere Kavallerie- und Jnfanterieabteilungen zogen ſich unter dem
Andrang der Japaner zurück und ſtellten dabei feſt, daß derVormarſch tn jeden von den drei wen Päſſen mit
überlegenen Streitkräften erfolgte. Gegen den Talien Paß
rückte außer anderen Truppen noch eine Gardediviſion vor.
Ferner umgingen die Japaner mit bedeutenden Streitkräften
unſere Truppen, die den Fenſchuilin- und den ModulinPaß
beſetzt hielten, von beiden Flügeln aus. Heute morgen
wurde gegen unſere Truppen, die ſich vom Fenſchuilin
gef. W hatten, von geringen japaniſchen

teilungen ein Frsrig ausgeführt, der ohne Mühe
präge wurde. Nachdem die Japaner am Abend

s 26. Juni unſere Truppen aus Wandſigpudſa zum
TalienPaß hin r hatten, fuhren ſie heute morgen
er er unſere Stellung auf dem TalienPaß vorzurücken.
unſere h hielten einige Zeit einer gegen ſievorgehenden Jnfanteriebrigade mit drei Batterien die von der

ont vorrückten, Stand, wurden aber von anderen Truppen
droht und zogen ſich zurück. Durch Rekognoszierungen iſt feſt

geſtellt, daß ein Teil der Truppen der japaniſchen Südarmee in
nordöſtlicher Richtung vorgeht, um ſich mit der Armee Kurokis zu
vereinigen. Nach einer um die Mittagszeit eingegangenen
Meldung hat ſich unſere Kavallerie bei. Sſeniutſchen in ein
e eingelaſſen. Nach allen in den letzten Tagen
erhaltenen Nachrichten kann man die Streitkräfte der Japaner,
die en die mandſchuriſche Armee vorrücken, auf acht oder
neun Diviſionen Jnfanterie und einige Brigaden der Reſerve
truppen ſchätzen, die jetzt von den Japanern ebenfalls in die
erſte Linie vorgeſchoben ſind.

Der Berichterſtatter t Wjedomoſti“ meldet
aus Tachſchia vom 27. Juni General Kuroki ſcheint ſeinen
gen perationsplan geändert zu haben. Statt einen

ankenmarſch auszuführen, griff er am 26. d. Mts. die Vorhut
von 27 Bataillonen in einem hügeligen Engpaß an. Unſere
Truppen hielten bis zum Morgen gegen 30 000 Japaner ſtand.
Am 27. d. Mts. früh wiederholte Kuroki den Angriff. Nach
erbittertem Kampfe zogen ſich die Ruſſen in eine neue
Stellung drei Werſt rückwärts zurück. Der Rückzug geſchah
in ſo guter Ordnung, daß Kuroki keine Verfolgung unternahm.

Es iſt bedauerlich, auf die Art und Weiſe hinweiſen zu müſſen,
wie ſich die Japaner den Verwundeten gegenüber auf dem Schlachtfelde
benahmen. Dr. Stankewitſch von der Abteilung des Generals Miſcht
ſchenko machte eine Anzahl photographiſcher Aufnahmen von Soldaten,
die den Grauſamkeiten der Japaner zum Opfer gefallen
ſind. Dieſe Photographien ſollen dem Haager Schiedsgerichtshof
als Beweisſtücke unterbreitet werden. Die Opfer machen
einen entſetzlichen Eindruck; manchen war die Zunge ausgeriſſen,
anderen die Hände abgehauen, andere zeigten an zahlreichen
Körperſtellen Bajonettſtiche, ein Offizier, der lebend aufgefunden worden
iſt, erzählt, daß ein Japaner, der ihn verwundet auf dem Boden liegend
fand, trotzdem dreimal auf ihn ſchoß glücklicherweiſe war keine Ver
wundung tötlich. Die empörten Offiziere haben ein Protokoll aufge-
nommen. General Romanow hat dem Roten Kreuz andere Fälle von
Grauſamkeiten mitgeteilt, insbeſondere ſchoſſen die Japaner auf die
Krankenwagen und das Aerzteperſonal mehrere Krankenträger und Laza
rettgehilfen wurden getötet, Dr. Rojkow wurde verwundet, während er
mit gefangenen Soldaten beſchäftigt war.

Petersburg, 28. Juni. Die Meldung vom Untergangemehrerer Kriegsſchiſe vor Port Arthur wird hier nachdrücklich als

Erfindung der Japaner bezeichnet.

Tſchifu, 28. Juni. Einige Chineſen, die Port Arthur am
24. d. Mts. verlaſſen haben, berichten, daß nur vier Schlachtſchiſſe,
fünf Kreuzer und mehrere Torpedoboote am 23. d. Mts. den Hafen
verlaſſen hätten, von denen drei ſchwer beſchädigt zurückkehrten, daß
aber kein Schiff geſunken ſei.

Ans Nah und Fern.
Muſenm für Naturwiſſenſchaften und Technik. Der Geſamt-

ausſchuß des zu gründenden Muſeums von Meiſterwerken der
Naturwiſſenſchaften und der Technik hielt Dienstag vormittag unter
dem Vorſitz des Prinzen Ludwig im Feſtſaale der Akademie der
Wiſſenſchaften zu München ſeine öffentliche Jahresſitzung ab. Der
Präſident der Akademie, Profeſſor Dr. Heigel, begrüßte die Ver
ſammlung im Namen der Akademie, worauf Miniſterpräſident
Freiherr v. Podewils im Namen der Staatsregierung dem Muſeum
eine günſtige Entwickelung wünſchte. Dabei betonte er als beſonders
wertvoll die Unterſtützung, die das Muſeum bei der Reichsregierung,
beim Reichstage und bei den Bundesregierungen gefunden habe.
Dieſe Unterſtützung bekunde auf das deutlichſte, daß das Muſeum,
das auf bayeriſchem Boden geſchaffen worden ſei, der allgemeinen
deutſchen Jdee diene. Der Vorſitzende des Vorſtandsrats des
Muſeums Wilhelm Siemens (Berlin) gab eine Ueberſicht über die
bisherigen vorbereitenden Arbeiten. Die Jahresbeiträge betragen
bereits 137 000 Mark und die einmaligen Stiftungen 386 000 Mk.
Wertvolle Originale und Modelle ſind von hervorragenden Firmen
und Privatleuten geſchenkt worden. Baurat Oskar v. Miller
(München) berichtete über die geplante Einrichtung des neuen
Muſeums, das zunächſt im Gebäude des alten Nationalmuſeums
und ſpäter in dem Neubau auf dem von der Stadt München ge-
ſchenkten großen Bauplatze untergebracht werden ſoll. Nach Er
ledigung einiger anderen geſchäftlichen Sachen gab zum Schluſſe
Prinz Ludwig ſeiner Freude über die bisherigen Arbeiten Ausdruck
und dankte allen, die zum Gelingen des Werkes beigetragen haben.

Am Nachmittag waren ſämtliche Mitglieder des Ausſchuſſes vom
Prinzen Ludwig auf ſein Gut Leutſtetten geladen. Heute fahren

die Teilnehmer auf Einladung der bayeriſchen Staatsregierung
nach Nürnberg zur Beſichtigung des Eiſenbahnmuſeums.

Beileidstelegrantm. Der Reichskanzler Graf v. Bülow hat
(wie ſchon kurz gemeldet), der Familie des Dichters Wilhelm
Jordan aus Kiel nachfolgendes Telegramm überſandt: Mit auf-
richtiger Teilnahme habe ich die Kunde von dem Hinſcheiden Jhres
verehrten Vaters vernommen. Möge es Sie in Jhrem Schmerze
tröſten, daß er in der Erinnerung unſeres Volkes als kerndeutſcher
Dichter fortleben wird, deſſen Name auch auf den erſten Blättern
der Geſchichte der deutſchen Flotte ehrenvoll verzeichnet ſteht.

Waterloodenkmal. Das zur Erinnerung an die vor Waterloo
gefallenen franzöſiſchen Soldaten errichtete Denkmal iſt cm Diens
tage eingeweiht worden. Der franzöſiſche Geſandte Gérard wohnte
der Feier bei, zu der ſich zahlreiche franzöſiſche und belgiſche Offi-
ziere ſowie Abordnungen von Vereinen mit Fahnen eingefunden
hatten. Während und nach der Enthüllung ſpielte die Muſik
militäriſche Weiſen und den Beethovenſchen Trauermarſch. Nach
der Feier zog die zahlreich herbeigeſtrömte Menge vor dem Denk
mal vorüber.

Arbeiterentlaſſungen. Von den Baldwin-Lokomotivwerken in

werden, nachdem bisher ſchon 6000 entlaſſen ſind. Dies wird auf
den Geſchäftsrückgang zurückgeführt, da die Eiſen bahngeſellſchaften
keine Lokomotiven beſtellen.

Exploſion. Der von der Jnſel Tahiti in San Francisco ein
getroffene Dampfer „Marispoſa“ meldet, daß an Bord des auf der
Fahrt von Papeete nach Numea befindlichen franzöſiſchen Kreuzers
„Durance“ eine Keſſelexploſion ſtattgefunden habe, durch die 15
Perſonen ums Leben gekommen ſeien. Der Kreuzer „Durance“
ſei in Numea eingetroffen.

Das Reichsgericht hat die Reviſion des aus Sachſen ſtammen-
den, zuletzt in Ennerich anſäſſig geweſenen Heilgehilfen Hugo
Walther, der vom Schwurgericht des Landgerichts II Berlin am
28. April wegen Ermordung ſeiner Ehefrau zum Tode verurteilt
worden war, verworfen.

Sport und Jagd.
Eckernförde, 28. Juni. Reſultat der Wettfahrt des Kaiſerlichen

Jachtklubs von Kiel nach Eckernförde Schunerkreuzer Kaſſe A:
„Jngomar“ erſten, „Meteor“ Preis. Schunerkreuzer e B:
„Clara“ erſten Preis und Prinz Heinrich Pokal, „Adela“ zweiten Preis.

Schunerkreuzer Klaſſe 1: „Suſanne erſten Preis. Rennjachten
Klaſſe A: „Orion“ erſten Preis. Kreuzerjachten Klaſſe B: „Navahoe“
erſten und Herausforderungspreis des Klubs, „Brynhild“ zweiten Preis.

Krenzerjachten Klaſſe 1: „Valdora“ erſten Preis, „Kommodore“
Preis. Rennjachten Klaſſe 2: „Garm“ erſten Preis.

reuzerjachten Klaſſe 2a: „Hubertus“ erſten Preis, „Olga“ zweiten
Preis. Rennjachten Klaſſe 3: „Olly“ erſten Preis, „Capri“ zweiten
Preis. Kreuzerjachten Klaſſe 3: „Gerda“ erſten Preis, „Vanity“
zweiten Preis, „Karin“ dritten Preis. Rennjachten Klaſſe 4:
„Betty VI“ erſten Preis, „Glückauf“ zweiten Preis Kreuzerjachten
Klaſſe 40: „Jnula“ erſten Preis, „Jſa“ zweiten Preis. Kreuzer
jachten Klaſſe 4d: Ette III“ erſten Preis, „Alba“ zwelten Preis.

Schwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 28. Juni. (Körperverletzung mit tödliche n Er

folg.) Als Angeklagter zu der heutigen Sitzung wurde aus der
Haft vorgeführt der Maurer d ied rich Tanz aus Merſeburg,
welcher beſchuldigt war, in der Nacht zum 17. April auf dem
Marktplatze zu Merſeburg den Handarbeiter Karl Klinkmüller
durch einen Meſſerſtich in die Bruſt derart ſchwer verletzt zu haben,
daß der Tod eingetreten.

Der Gerichtshof beſtand aus den Herren Landgerichtsdirektor
Fromme, Vorſitzender, Landgerichtsrat Grler und Aſſeſſor
Rulf, Beiſitzer; als Staatsanwalt plädierte Herr Aſſeſſor
Voigt, als Verteidiger Herr Rechtsanwalt Dr. Purſche. Die
Geſchworenenbank wurde durch folgende zwölf Herren gebildet:
Buchhändler Heinrich Hothan Halle, WagenFabrikant Heinrich
Lindner Halle, Rentier Karl Stohe-Teicha, Ingenieur
Max Krempler-Schkeuditz, Jngenieur Rudolf Foelſche-
Halle, Brauereipächter Karl Degen-Landsberg, Rittergüts-
pächter Udo LehmannWeßmar, Rittergutsbeſitzer Franz
Rudolphi-Halle, Brauereibeſitzer Karl Lauterbach
Lauchſtädt, Jngenieur Julius Schilling-Halle, Zigarren-
Fabrikant Karl Nolte- Delitzſch und Rentier Lydius Strö
dicke Halle.

Jn dem vorliegenden Falle handelte es ſich um das Renkonkre,
welches ſich in der Nacht zum 17. April zwiſchen den Arbeitern
Klinkmüller, Weiß und Sehdel einerſeits und dem Angeklkagten
andererſeits in den Straßen von Merſeburg abſpielte und von den
Erſtgenannten veranlaßt ſein ſoll. T. hatte in einer Gaſtwirk
ſchaft mit zwei Bekannten Skat geſpielt und das Lokal verlaſſen,
weil er von Klinkmüller und anderen geſtört war. Auf dem Wege
zu einer anderen Wirtſchaft ſchloſſen ſich die drei Genannten, K.,
W. und S., ihm an. Jn dem Lotale ſelbſt, in welchem ſich T. ziem
lich zurückhaltend verhielt, hänſelten ihn die drei Zechgenoſſen und
er gab, um ſich den Uzereien zu entziehen, denſelben eine Runde
Bier. Von dort begaben ſich die Viere nach einem anderen Lokale,
wo T. von ſeinen Begleitern wiederum in unerträglicher Weiſe
ſchikaniert wurde, ſo daß ſchließlich der Wirt Ruhe gebieten mußte.
Es entfernten ſich dann bald darauf Klinkmüller, Weiß und Sehdek,
während T. noch im Lokale blieb. Dieſer ging ſpäter fort und zwar
bis zum „Tiefen Keller“ in der Oelgrube mit dem Nacht-Polizei-
ſergeanten zuſammen, während die Drei ihnen folgten. Nachdem
der Polizeibeamte ſich entfernt, kamen Klinkmüller und Genoffen
an Tanz wieder heran und hänſelten dieſen von neuem, nannten ihn
„Streikbrecher“ und dergl. Tanz ſchenkte den Sticheleien keine Auf
merkſamkeit und ſo zogen ſich dieſe bis auf den Marktplatz. Das
ſtille Verhalten des T. ſcheint die drei Genoſſen noch mehr gereizt
zu haben, denn Sehydel verſetzte demſelben eine ſchallende Ohrfeige.
Nunmehr ſah ſich T. zur Gegenwehr genötigt, er zog in Anbetracht
der Uebermacht ſein Taſchenmeſſer blank und rief ſeinen Gegnern
zu, daß er denjenigen, der ihm zu nahe komme, niederſtechen werde.
Darauf ſoll Klinkmüller angreifend gegen T. geworden ſein und
dieſen gepackt haben, worauf T. ihm einen Stich in die Bruſt ver
ſetzte, an deſſen Folgen K. alsbald verſtarb. Zu der heutigen
Verhandlung waren zwei ärztliche Sachverſtändige und eine große
Anzahl Zeugen geladen. Unter dieſen fehlte aber der Hauptzeuge,
der beim Vorgang beteiligt geweſene Arbeiter Weiß. Da auf tele
phoniſche Anfrage bei der Polizeiverwaltung in Merſeburg die Ant
wort eintraf, daß W. nicht zu ermitteln ſei, mußte die Sache
bis zur nächſten Schwurgerichtsperiode vertagt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Haftpflicht Verſicherung der Landwirte für die Provinz

Sachſen. Der Allgemeine Deutſche Verſicherungsverein zu Stutt
gart, mit dem die Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
ſeit dem Jahre 1890 hinſichtlich der Haftpflicht Verſicherung der
land wirtſchaftlichen Betriebsunternehmer des Bezirks einen Meiſt
begünſtigungsvertrag geſchloſſen hat, hielt am 10. Juni d. Js.
zu Stuttgart ſeine 29. Generalverſammlung ab. Aus dem Ge
ſchäftebericht der Abteilung 1, Haftpflicht-Verſicherung, welche für
die Landwirte der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt
Intereſſe hat, iſt zu entnehinen, daß am Schluſſe des Jahres 1903
insgeſamt 401 377 Verſicherungsverträge über 2 887 409 ver
ſicherte Perſonen beſtanden. Die Zunahme der Verſicherungen in
dem genannten Jahre betrug 41 217 Verſicherungsverträge mit
122 807 verſicherten Perſonen. Schadenfälle kamen im ganzen
30 968 zur Behandlung. Hiervon entfielen 6750 auf frühere
Jahre und 24 218 auf das Berichtsjahr. Die Zahl der Schaden-
fälle hat ſich gegenüber dem Vorjahre (25 617) um 5351 ver
mehrt. Die Schadenvergütungen und Schadenreſerven einſchließ
lich des Rentenfonds betrugen zuſammen 6 091 099 Mk. Von
dem geſamten Ueberſchuß der Abteilung im Betrage von 2 018 865
Mark kommen als Dividende im Jahre 1904 an die Mitglieder
1787 131 Mk. zur Verteilung, während 150 979 Mk. als Divi-
dendenreſerve zurückgeſtellt wurden. Die Zahl der beim Stutt-
garter Verein gegen Haftpflicht überhaupt verſicherten Landwirte
betrug 93 196. Was die Beteiligung der Landwirte aus den Be
zirken der Provinz Sachſen und des Herzogtums An-
halt angeht, ſo ſei angegeben, daß am Schluſſe des Jahres 1903
bei dem Allgemeinen Deutſchen Verſicherungsverein zu Stuttgart
16 278 Landwirte gegen Haftpflicht gegenüber 15 055 im Jahre
1902 verſichert waren. Dieſelben zahlten eine Prämie von
338 744,06 Mk. An Dividenden gelangten indes zur Rückzahlung
20 Proz. der vorjährigen Prämie mit 59 609,51 Mk. und 15 Proz.
Super Dividende aus der nach Abzug der Dividenden noch ver-
bleibenden Netto-Prämie des Jahres 1903 mit 44 315,80 Mk.,
ſo daß nur eine tatſächliche Prämie von 234 818,75 Mk. beſtehen
bleibt. Aus den Bezirken gelangten im Jahre 1903 insgeſammt
718 Haftpflichtfälle zur Anmeldung, von denen 458 durch Zahlung
der geforderten Entſchädigung erledigt, 181 am 1. Januar 1904
noch in Schwebe und 74 zurückgeſtellt worden ſind.

Die Zahl der Flußſchiffe, welche in der Provinz Sachſen
beheimatet ſind, iſt in dem 20 jährigen Zeitraume von 1882 bis
1902 bedeutend gewachſen, die Zahl der Dampfer dagegen ſpeziell
zurückgegangen. 1882 waren nämlich vorhanden 988 Segelſchiffe.
und 61 Dampfſchiffe, 1892: 980 Segelſchiffe und 63 Dampfſfſchiffe,
1902: 1241 Segelſchiffe und 49 Dampfſchiffe. Die Tragfähigkeit
der Segelſchiffe iſt in weit höherem Maße als die Schiffszahl ge
ſtiegen. 1882 hatten dieſelben eine durchſchnittliche Ladungs-
fähigkeit von 169,5 Tonnen, 1892 eine ſolche von 258,9 Tonnen,
und 1902 eine ſolche von 431,3 Tonnen. Bei den Dampfern war
das Anwachſen der Tragfähigkeit weniger bedeutend. Hier wurden
als Durchſchnitt feſtgeſtellt 1882: -135,2 Tonnen, 1892: 105,9
Tonnen, 1902: 182 Tonnen.

O. Eisleben, 26. Juni. (Die t Hauptverſammlung reichstreuer Mansfelder Berg- und
e fand am Sonntag in Kloſtermansfeld imaale des Deutſchen Kaiſer“ ſtatt. An derſelben nahmen
teil die Herren Bergmeiſter Ludwig und Scholtz von hier, ſowie die
Herren Reichs und Landtagsabgeordneter Dr. Otto Arendt-Berlin und
Landtagsabgeordneter Amtmann Reinicke-Leimbach, außerdem waren
eine ſtattliche Zahl ſonſtige Beamte der Mansfelder Gewerkſchaft er
ſchienen. Der Vorſitzende, Herr G. KroneGerbſtedt, brachte ein Hoch
auf Se. Maj. den Kaiſer aus. Aus dem Jahresbericht iſt zu erſehen, daß der
Verein gegenwärtig 10636 Mitglieder zählt. Der Vorſitzende teilte noch mit,
daß die in der es in Leimbach bewilligte und nach Berlin
abgeſandte Gabe von 500 Mk. für die durch den Herero Aufſtand ge
ſchädigten Deutſchen bei der Regierung und allen bürgerlichen Parteien
des Reichstages große Anerkennung fand. Ein darauf bezügliches
Dankſchreiben des Herrn Kolonialdirektor Stübel kam zur Verleſung.
Das Vereinsjahr begann mit einem Beſtand von 4422,45 Mk. undG mit einem Satande von 4144,79 Mk. Herr Mittelſchullehrer

lümel Eisleben berichtete dann über die Pflichten, welche dem Geſammt
vorſtande und den Ortsvorſtänden der einzelnen Gruppen aus den neuen
Soahungen erwachſen. Die Vereinsbeiträge wurden auf weitere drei
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Jahre in bisheriger Höhe bewilligt. Dem deutſchen Patrioten
bunde in Leipzig wurden außer dem bereits bewilligten 200 Mark
zu dem Völkerſchlachtdenkmal noch 100 Mark überwieſen. Hierauf
brachte Herr Krone auf Herrn Dr. Arendt und Herrn Amtmann
Reinicke, welche ſich ſtets in warmer Fürſorge um das Wohl des
Mansfelder Landes und der reichstreuen Bergleute verdient gemacht
haben, ein dreifaches Hoch aus. Als Ort der nächſten Hauptver
ſammlung wurde Helbra beſtimmt. Nunmehr ergriff Herr Dr.
Arendt Berlin das Wort und dankte zunächſt dem Vorſtande und den
einzelnen Ortsgruppen für die ihm und Herrn Amtmann Reinicke
zu teil gewordenen Ehrungen, gab einen recht anſchaulichen Bericht
über die jetzt ihrem Ende nahende parlamentariſche Tätigkeit im
Reichstage und hob hervor, daß die Sozialdemokratie entſchieden
einen Rückgang ſeit vorigem Jahre zu verzeichnen habe. Nicht nur
daß ihr bei den verſchiedenen Nachwahlen mehrere Sitze im Reichs
tage verloren gegangen ſind, ſie hat auch im Reichstage ſehr ein
gebüßt und tritt daſelbſt weniger in den Vordergrund als früher;
die Sozialdemokratie hat in ihrem Siegestaumel die Maske fallen
laſſen und das hat ihr ſehr geſchadet. Freudig konſtatierte er, daß
die Mansfelder Bergleute ſich nicht von den „Roten“ kapern ließen.
Redner kam dann auch auf den ruſſiſch- japaniſchen Krieg zu ſprechen
und empfahl den Beitritt zum Flottenberein.

Letzte Telegramme.
Kiel, 28. Juni. Während des Heutigen Diners ergriff der

Kaiſer das Wort und erinnerte daran, wie er ſchon als Knabe die
engliſche Marine kennen und bewundern gelernt habe. Bei
dem Rückblick auf dieſe Jugendeindrücke werde es der Königverſtehen wenn der gaſſer das was er einſt als
lunger Menſch in England geſehen, was ſich ihm tief
einprägte, ſpäter verſucht hat, als Regent in einer
den Verhältniſſen ſeines Landes entſprechenden Weiſe
zu verwirklichen. Der Kaiſer forderte ſchließlich die Anweſenden
auf, die Gläſer zu erheben auf das Wohl des Königs Eduard,
gleichzeltig aber auch der Kameraden von der engliſchen Marine

gedenken, e die heute hier weilen, derjenigen, mit
enen wir vor Peking geſtanden und aller derjenigen, deren

liebenswürdige Gaſtfreundſchaft wir an ſo vielen Punkten der
Erde genoſſen hätten. König Eduard Hipp Hipp Hurrah!

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 30. Juni Wolkig, teils heiter, ſchwül, ſpäter
windig, Gewitter.

Freitag, 1. Juli Wolkig, heftiger Wind, kühler, ſtrichweiſe
Gewitter und Regen.

Waſſerſtände.
Nach anntlichen Nachrichten der r ElbſtroniBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
b WuchtSaale. 2W 28. Juni 1,70 29. Juni 1,76 0,06rotha a 1,46 1,46Alsleben 27. Juni 1,15 28. Juni 1,04 (0,11

r 0,70 o,70Calbe, Obp. m 1,40 m 1,40do. Untp. 0,12 0, o 0,04Unſtrut.
Straußfurt 127. Juni 1,15 28. Juni 1,165]

Moldau.Budweis 26. Juni 0,10 27. Juni 0,06 0,04
—rag e 0,07 0,12 0,05Havel.
Grandenbur 27. Juni 28. Juni
Oberpeg 7 1,82 r t 1,82Unterpegel 0,62 m 0,60 (0,Rathenow

Oberpegel 1,31 v 1,32 0,01Unterpegel 7 0,17. v 0,14 0,03Havelberg 1,07 1,04 008
Elbe.

Pardubitz 26. Juni 0,10 27. Juni 0,05] 0,05
Brandeis 4 0,25 7 0,24 0,01Melnik 0,75 0,75Leitmeritz 27. Juni 0,62 28. Juni 0,63 0,01

Außi 0,39 r o 0,02en L 77 1,82 0,05Torgau e 0,06 0,03 0,03Wittenberg m 0,85 0,83 0,02Roßlau 9,32 0,27 0,05Aken e 0,52 0,50 0,02Barby 0,51 0,48 0,03Magdeburg 0,64 0,64Tangermünde v 1,04 v 1,01 0,03Wittenberge 0,77 0,74 0,03Lenzen t 0,84 z 0,85 0,01Dömitz 0,27 0,25 0,02Darchau 0,14 0,14Lauenburg 0,37 0,35 0,02
Waſſerwürme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 29. Juni: 17x C.

7 Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 28. Juni. Berliner Produktenböbrſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Gerſte, leichte inländ.
Futtergerſte 123,00 131,00 ſchwere 132,00 145,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 109,00--118,00 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 144,00
154,00 mittel 140,00--143,00 gering 135,00 139,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 124,00 126,00
abfallende Qualitäten 115,00 119,00 Ac, runder 112,00--116,00
türk. Mixed 120,00 121,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 138,00 144,00 feine und Taubenerbſen
145,00--165,00 kleine Kocherbſen 160,00 190,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1
17,10 18,20 Weizenkleie 9,20--10,00 Roggenkleie 10,00 bis
10,40 A. Mittagsbörſe Weizen Juli 170,25 170,00 170,25 AC.,
September 168,75--169,25 169,00 Oktober 168,75--169,25 bis
169,00 Dezember 170,25 Roggen Juli 137,25--137,75
September 140,50 141,25--141,00 Oktober 141,00 141,50
Dezember 142,00 142,50 142,25 Hafer, märk., mecklenburg.,
domm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 144,00 154,00 mittel 140,00
bis 143,00 gering 1365,00--139,00 Juli 135,50 133,25 .4
bez. u. Br., September 137,75--137,50 Oktober 138,00--137,50
Mais, amerik. mixed 124,00 126,00 A. abfallende Qualitäten 115,00
bis 119,00 runder 112,00 116,00 C, türk. Mixed 120,00 bis
121,00 Weizenmehl 00 21,50 24,00 A. Roggenmehl 0 und
1 17,10--18,20 Juli 17,40 A. Rüböl Dezember 45,30 bis
45,10 bez. u. Br. Mai 46,20--46,00 A. Preiſe um
21 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 170,25 September 168,75 C.
Oktober 169,00 Dezember 170,25 Roggen Juli 137,75 A.
September 140,75 Oktober 141,25 Dezember 142,25 A.
Hafer Juli 133,50 September 137,25 Oktober 137,50
Mais Juli 109,25 September 110,00 Oktober 110,25 A.
Mehl Juli 17,40 September 17,75 Oktober 17,80 A. Rüböl
loko 44,30 Juni 44,10 Oktober 44,70 Dezember 45,10
Mai 46,90 C.
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Gentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

28. Juni 1904.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte

Königsberg i. Pr. 165--178 123--136 115--120 116 133

Oſterode 174 136 v 145Allenſtein 178 186 138 140 128--135 132 144
Danzig 178 1355 125--128 128Thorn 185--188 125--130 126 132 134Uckermark 164--173 130 136 128 140 136 150
Mittelmark, Priegnitz 164-- 172 128--135 125 145 135 150
Neumark 165 175 128--135 130 140 140 152
Lauſitz 172 182 128 136 125--135 136 145
Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz)

130--135 133 140 129 126
165--174 130--135

127 130 123Anklam (Platz) 168Poſen 172--182 131 36 115 126 128--132
Bromberg 185 136Oſtrowo 177--180 127 130 1329--135Breslau 173 183 129--139 125 135 129 139
Oppeln 175--177 128 130 123--125 124 126
reiburg 176--183 130--137 128 135 128 135
trehlen 165--180 129--135 123 130 129--133

Magdeburg 156 170 128--137 150 160 120--130
Altmark 155--160 125--128 S 122--126Merſeburg, öſtl. d. Mulde 150--154 122x -130 120 135Merſeburg. weſtl. d. Mulde 150-- 172 129 135 120- 168 120- 140

Erfurt 155 174 120 145 130- 160 118 135
Kiel 165--172 135--140 134 188 140 145
Wandsbeck 162 136 140Jtzehö 150- 160 132 136 140 142h

Hannover Süd 160 168 132--140 135--179 120--144
do. Elbe Weſer 170--176 128--136 7 130--150Münſterland 168 137 7 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 162--169 130--138 112--118 136-137

m Wrwertgnd 160 165 139--140 a 140 142
aſſel 163 165 133 135 2 130 135privater Ermittelung:NaStadt: Mindeſtgewicht a

Berlin
5 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. J-

erlt 175 137 S 142Königsberg i. Pr. 177 135 s 130Breslau 185 139 125 138Poſen 181 126 125 vHannover 168 135 S 144Neuß 169. 136 128Mannheim 177 136 7 132Hamburg 172 140 7e) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 28. Juni, am 27. Juni.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 108 Cts. 208,75. 208,75
Chicago zJuli 85 Cts. „186,25 186,75Jn Liverpool frei Juli 6 ſh. 4 d.

Von Odeſſa nach loko 90 Kop.
Riga v loko 100 Kop.Zn Paris „zJuni 20,80 fes.Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,75 157,75

loko 71 Kop. 143,75 138,75
n ga n loko 83 Kop. „155,00 151,25Newyork nach Berlin Mais Juli 53 Cts. „111,75 112,50

Halle a. S., 29. Juni. Bericht über Heu, Stroh 1e., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,10 Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,20 Weigzenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſenheu bei Partien: altes hieſiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 neues hieſiges oder
Thüringer noch nicht angeboten altes minderwertiges, aber noch gute
Sorten bei Partien 2,80-—3,00 in einzelnen Fuhren 3,00 bis
3,25 AG, neues minderwertige Sorten bei Partien 2,50 AC, in Fuhren
nicht angeboten.

Kleehen bei Partien altes erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
in einzelnen Fuhren 4 neues erſter Schnitt, beſte Sorten bei
Partien 3,25 in Fuhren nicht angeboten, minderwertige Sorten
ohne Angebot.

Tor ehe in 200 Zir.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 1,70
im einzelnen vom Lager 2,00

Viebmärkte.
WMagdeburg, 28. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 182 Rinder, 236 Kälber, 247 Schaf
vieh 2ci, 881 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
Geris den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

chſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 38--40 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--37 e. mäßig genährte junge und ältere
32--34 d. gering genährte jeden Alters 28—31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 33--35 e. mäßig genährte jüngere und ältere
30--32 d. gering genährte jüngere und ältere 2629
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 29-32 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 26—28
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23--25 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--22 Kälber: a. feinſte Maſt- (Voll-
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45--49 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 37—-44 e. geringe Saugkälber 28——36 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
daſthammel 32--34 d. ältere Maſthammel 30-32 c. mäßig

du Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—-29 Schweine

18150 181,25
170,00 167.50
17800 175.50
168,75 166,25

Odeſſa e

mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
euzungen im Alter bis zu 14 Jahren 50 b. fleiſchige 48 bis

49 e. gering entwickelte 46—-47 d. Sauen und Eber 36—45 W.
Verlauf und Tendenz: Kälber langſam, ſonſt mittelmäßig. Ueber-
ſtand: 3 Rinder, 2 Kälber, 13 Schafe, 12 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide,

e Hamburg, 27. Juni. Weizen ſehr feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 175—-181. Hard Winter Nr. 2 JuniAbladung 137. Roggen
ſehr feſt, ſüdruſſiſcher ſehr feſt, 9 Pud 20/25 JuniAbladung 101--107,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 147. Mais feſt, Amerik.
mixed Juni-Abladung 94 Hafer ſehr feſt, Gerſte ſehr feſt.

Peſt, 28. Juni. Weizen flau, per Oktober 8,79 Gd., 8,80 Br.,
Roggen per Oktober 6,60 Gd., 6,61 Br. Hafer per Oktober 6,03 Gd.,
6,04 gr. Mais per Juli 5,14 Gd., 5,15 Br., per Auguſt 5,28 Gd.,
5,29 Br.

Paris, 27. Juni. (Anfang.) Weizen behauptet, per Juni 20,40,
per Juli 20,05, per Juli-Auguſt 19,90. per September Dezember 19,95.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September Dezember 14,00.

Paris, 28. Juni. (Schluß). Roggen beh., per Juni 21,15, per
Juli 20,15, per Juli- Auguſt 20,00, per September Dezember 20,00.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September Dezember 14,00.

London, 28. Juni. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 27. Juni. Weizen feſt, oggen ruhig, Hafer

feſt, Gerſte behauptet,

NewYork, 28. Juni. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
107x, per Juli 89 per September 848/,, per Dezember 84 per
Mai Mais per Juli 53 per September 58 per Dezember
e

eago, 28. Juni. (Telegr. zen per Juli 84 per September
80 Mais per Jun 4777

Raps.
Hamburg, 28. Juni. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190--200 Mk.
Peſt, 28. Juni. Raps per Auguſt 10,40 Gd., 10,50 Br.

Zucker.
Hamburg, 28. Juni. (Anfangsbericht). Rüben- Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,50, per Juli 18,70, per Auguſt 18,90, per Oktober 19,05, per
Dezember 19,10, per März 19,45. Ruhig.

Hamburg, 28. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,70, per Juli 18,80, per Auguſt 18,95, per Oktober 19,15, per
Dezember 19,15, per März 19,50. Stetig.

London, 27. Juni. 969 Proz. JavaZucker loko matt, 10 ſh.
3 d. Verkäufer. Vilben Rohe ww ſtetig, 9 ſh. 4 d. Wert.

affee.
Hamburg, 28. Juni, nachm. Kafſee-TerminNotierungen. Nur für

Good r Santos. Juli 33 G., September 33 G., Dezember
34 G., März 35 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 28. Juni. Java-Kaffee good ordinary 29.
Havre, 28. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 10,50,

September 41,00, Dezember 41,75, März 42,50. Tendenz: Ruhig.
Newyork, 28. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert, bis 5

Punkte höher. Zufuhren in Rio 8000 Sack, Santos 12 000 Sack.
Petroleum.

960 v amburg, 28. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko
r.

Antwerpen, 28. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.
e New-Hork, 28. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. (in Refined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil City 157.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,00 65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106 107 Ltr.) 70,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. Juni, Spiritus matt, Juni 28,50 Br., 23,00 G.,
JuniJuli 23,50 Br., 23,00 G. Juli-Auguſt 23,50 Br., 23,00 G.

Paris, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
42,75, Juli 42,75, Juli-Auguſt 42,50, September- Dezember 37,00.

Paris, 28. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 42,75,
Juli 42,75, Juli-Auguſt 42,25, September- Dezember 36,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 28. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—38,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 28. Juni. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 28. Juni. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 28. Juni. Leinöl flau, loco Juli

JuliAuguſt Sept.Dez. 179/,, Jan.Mai
Hamburg, 27. Juni Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 28. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 28. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl matt, Juni 47,50,
Juli 47,75, Juli- Auguſt 47,75, Sept. Dez. 48,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 28. Juni. Kartofſelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 27. Juni. Kartoffelſtärke 20 21 Mk., Lieferung

Juli-Auguſt 20 -21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung Juli-Aug. 21--211 Mk., Superior-Stärke 20 21 Mk.,
Superior-Mehl 21 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. Juni. Eßkartoffeln, 5,00-—6,00 Mk. für 100
Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 28. Juni. Rindſleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40——1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 27. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75--95 Pfg.,
kleine 30—-50 Pfg., Seezungen, große 180--200 Pfg., kleine 90 bis
100 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50-60 Pfg., kleine
20-45 Pfg., Rotzungen 50-80 Pfg., Schollen, er 50--75 Pfg.,
mittel 40-—60 Pſfg., kleine 30—-40 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 50-60 Pfg., mittel 35--45 Pfg., kleine 15-20Pfg., Cabliau, große 10--18 I kleine 15--20 Pfg., Seehechte 25— 35

Pfg., Lengfiſch 10--14 Pfg., Blauſiſch 8—-12 Pfg., Knurrhähne bis
Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 10--12 Pfg., Elblachs 200 Pfg.,

Lachs, rothfl., 170--180 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100--150 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 60-80 Pfg., Schnepel
30-50 Pfg., Barſe 20-35 Pſg., Brachſen 25-35 Pfg., Hunmmern,
lebende 220 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28. Juni. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50—3,20 Mk., Heu 6,00-—7,00 Mi. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Premen, 28. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 58 Pfg.

Antwerpen, 26. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Sept.
5,10 Käufer, März 5,05 Verkäuſer. Ruhig.

Havre, 27. Juni. 34 Uhr. Wolle. Juni 160,00,
Dezember 161,50. Tendenz Stetig.

Liverpool, 28. Juni. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
atz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen.
endenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig.
Per Juni 6,03, Per Okt.Nov. 5,26,JuniJuli 5,93, Nov.Dez. 5,21,„zJuli-Auguſt 5,e7, Dez. Jan. 5,18,

Aug.-Sept. 5,72, ZFJan. Febr. 5,17,
Sept.Okt. 5,41, Febr.-März 5,17.

Metalle.
Amſterdam, 28. Juni. Bancazinn vehauptet, loco 70
London, 28. Juni. Silber 26/16 Lſtrl., ChiliKupfer 567 Lſtrl.,

per 3 Monate 56 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 112, Lſtrl.,
Zinn 117 Lſtrl., Zink 222/, Lſtrl.

Glasgow, 28. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 ab. 6 d.

Düngemittel.
d Hamburg, 27. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,45.

Rio de Janeiro, 27. Juni. Wechſel auf London 12

Verantwortlüch: Für Politik und Feuilleton: i. P.: Otto E. Neumann;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Erich Beuthner; für Lokales: Eich Benthuer)
für den DBörſen- und Handelsteil: Adelber Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſuß nicht perſ önliqh, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren

Für unverlangt eingehende Manuſtriyte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlel Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, II

des Porto beigefügt fein.
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in moderner Otto Thiel Halleſche Zeitung),D r ckſ ach en und geſchmackvoller Leingigerſrahe v Brauhausſtraße 30)
Ausführung eipzigerſtraße
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n Mit 1 Beilage.Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S.Für die
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